
bietet Jugendlichen, Kindern und ihren Eltern Raum für 

das emotionale Verstehen ihrer Lebenssituation und die 

Gestaltung einer besseren Gegenwart und Zukunft. 

Die Reinszenierungen unverarbeiteter Erlebnisse kön-

nen verstanden und gelöst werden.

Unser Behandlungsansatz zu den Entwicklungsthemen 

und -problemen in Kindheit, Jugend und Familie, den 

seelischen Krisen im Lebenszyklus und psychischen 

Erkrankungen ist verstehens- und sinnorientiert. 

Wir streben ein vertrauensvolles Miteinander und die 

Entwicklung einer sicheren Beziehung an, die den 

Kindern und Jugendlichen Halt gibt. 

Diagnostik und Therapie können wenige Wochen, aber 

auch einige Jahre Zeit brauchen. 

Bei akuten Krisen sind kurzfristige Termine möglich. 

Im Team mit jeweils unterschiedlichen Aufgaben arbei-

ten wir 

- psychotherapeutisch, mit Gesprächen und Spiel

- bewegungstherapeutisch

- kreativtherapeutisch (Kunst, Musik, Fotografie)

- tiergestützt

- verhaltenstherapeutisch

ggf. medikamentös gestützt.

Wir laden herzlich ein zur Kontaktaufnahme!

(alle Kassen und privat – vorherige Anmeldung erbeten)

JONA
Therapeutische
Jugendhilfe
Treuenbrietzen
Belziger Straße 25 

14929 Treuenbrietzen

Ansprechpartner:

Dr. med. Susanne Flor

0151 611 69 611 | dr.flor@gmx.de

Dr. phil. Ulrich Kießling

0151 16539650 | ulrich-kiessling@t-online.de
 

JONA  

Therapeutische Jugendhilfe Treuenbrietzen



„Ein Pferd begegnet Dir unvoreingenommen und direkt, 

immer wieder neu. Du wirst an Selbstwertgefühl gewinnen 

und Dein Körpergefühl verbessern.“

„In der speziellen Psychotherapie sieht man sich ein bis drei 

Mal in der Woche zum Sprechen und / oder Spielen; die 

Bezugspersonen sind nach Bedarf eng mit eingebunden.“

Alle KollegInnen verfügen über psychotherapeutische 

Basiskompetenzen, mit unterschiedlichen Schwerpunkten 

in den Bereichen analytisch-tiefenpsychologischer, systemi-

scher und verhaltenstherapeutischer Verfahren. 

Jona 2017 

„In der Körper- und Bewegungstherapie lernen die Kinder 

ihren Leib besser wahrzunehmen und erproben sich spie-

lerisch im Miteinander. Dabei können sie ihr Verhalten im 

Alltag erkennen und verändern.“

„In der Arbeit zwischen Musiktherapie und Improvisations-

theater bemühe ich mich im wesentlichen um die Förderung 

des emotionalen Ausdrucks.“

„In der Kunsttherapie verbinden sich das Bewusste und das 

Unbewusste in sichtbaren Gestaltungen. Was berührt, be-

geistert oder belastet können wir gestalterisch darstellen. So 

ist es möglich, sich selbst wahrzunehmen, eigene Wünsche, 

Bedürfnisse und Stärken deutlich zu machen.“


